
Rendezvous mit Sablaiser Gründern
ir konnten alle miteinan-
der viel lrTeues erfahten

und dazuletnen", lautete das
Fazit aller Beteiligten bei ei-
nem teffen der Schwabacher
§Titschaftsverbânde rnit Boris
Cadu, dem Vorsitzenden der
Sablaiser §Tirtschaftsvereini-
gung EDO (trntreprises des

Olonnes). Der 43-)àhrige lJnter-
nehmer, Gründer und Inhaber
einer Software- und Internetfir-
ma mit 55 Beschâftigten aus Les
Sables d'Olonne, Schurabachs
Partnerstadt, verbrachte auf
Einladung des Komitees drei
Tage in der Goldschlâgerstadt.

Dabei stand das Kennenlernen
der Schwabacher §Tirtschafts-
struktur, ein Besuch im Grün-
deruentrum SCH§7UI.{G und
ein ganztàgtger Austausch mit
den verantwortlichen Gremien
der Stadt und der §ÿirtschafts-
und lJnternehmensorganisatio-
nen im Mittelpunkt. lr[achdem
Oberbürgermeister Nlatthias
Thürauf und I{nut Engelbrechr,
Referent für Recht und Sozi-
ales, und Robert van Loosen
Yom Partnerschaftskomitee be-
reits im Oktober 201,6 zu einem
grundlegenden Gesprâch an
der frunzôsischen Âtlantikküs-
te waren, konnte man sich nufl
in den Fachgremien intensiver
austauschen.

Bürgermeister Dr. Roland Oe-
ser und Kim Westenhôfer von
der §Tirtschaftsfôrderung sowie
§Tolfgang Janowiak (Gewerbe-
verein), Thomas Dann (\,'br-
sitzender des IHK Gremiu*r),
Bruno Fetzer (§ferbe- und
Stadtgemeinschaft) und Jessica
Schwenke (\&trtschaftsiunio-
ren) waren ebenso dabei wie
Hanne Hofherr (Koordination
Partnerschaften), }{arz,ld Pinz-
ner (Leiter des Âdam-Kruft-
Gymnasiums) und klitglieder
des Partners cha ftskomitees .

Breites Themenspektrum

§Telche Organisationen prâgen
die Wirtschaft in beiden Stàd-
ten? §fie laufen Entscheidun-
gen ab? §Telche Problemstel-

lungen sind âhnlich? §Telche
Ideen und Lôsungen bieten sich
hier wie dort an? §fie kann man
den Praktikantenaustausch be-
reits in der Schulausbildung it
Schwung bringen? I)iese The-
men dominierten einen GroB-
teil det Diskussionen. Zudem
wurde eine Beteiligung einer
Sablaiser Wirtschaftsdelegarion
am Tâg der §ÿitschaft am 9.

September in Schwabach be-
schlossen und dafür die Rah-
menbedingu ngen abgesteckt.

Selbsrverstândlich nutzte Bo-
ris Cadu die Zeit in Schwabach
auch fiir etwas Sightseeing der
Innenstadt, besuchte den Part-
nerschaftspark und den blühen-
den Stadtpark.
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Boris Cadu beim Besuch des Stadtparks, in dem ein Beet auch auf die
Partnerstadt an der Atlantikküste hinweist. Begteitet wurde er von Bugra
Yilmazel, der als Übersetzer fungiert hat.


